去 


reis-Q3fatt 


für den Rreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 26 * 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
W.. 


Aufftellung der Urliſten für die Auswahl 

der Schöffen und Geſchworenen. 

Die Ortsbehörden des Kreifes erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines Schöffen und 


Geſchworenen für das Jahr 1928 berufen werden können, gemäß 
8 51 ff des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 22. Januar 1877 R. 


G. Bl. Nr. ) in der Haſſung des Geſetzes vom 15. September 1922 


(G. Bl. S. 413) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und 
nach vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung eingegangener 
Einſprüche bis zum 10. Auguſt ©. Is. an das zuſtändi⸗ 
ge Amtsgevicht einzureichen. 

Terminsüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtänden vermieden 
werden. 

Die Ortsbehörden mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, 
daß in die Urliſten nur Danziger Staatsangehörige und zwar Männer 
und Frauen aufzunehmen ſind, welche das 25. Lebensjahr vollendet 
haben. 


Nicht aufzunehmen ſind: n 
+ Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgerichtlicher Ver 
urteilung verloren haben, 


Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Ders 
brechens oder Vergehens eröffnet iſt, das die Aberkennung der 
bürgerlichen Ehrenrechte oder Fähigkeit zur Bekleidung öffent⸗ 
licher Aemter zur Folge haben kann, 

3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfü⸗ 
gung über ihr Vermögen beſchränkt ſind, 


4. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Urliſte das 25. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 


5. Perſonen welche zur Seit der Aufſtellung der Urliſte den Wohn- 
ſitz in der Gemeinde noch nicht ein volles Jahr haben, 


6. Perſonen, welche wegen körperlicher und geiſtiger Gebrechen zu 
dem Amte nicht geeignet ſind, 


2. die Mitglieder des Senats, 


8. Staatsbeamte, welche zu jeder Seit einſtweilig in den Ruheſtand 
verſetzt werden können, 5 


9. richterliche Beamte und Beamte der Staatsanwaltſchaft, 

10. gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte, 

11. Religionsdiener, 

12. die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ſowie die ſtändigen 
Mitglieder des Bezirksausſchuſſes (Verwaltungsgerichts). 


Beſonders haben die Gemeinden auch darauf zu achten, daß 
ſämtliche Perſonen, die zu dem Amt eines Schöffen oder ber 


— 
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ſchworenen berufen werden können, in die Liſten aufgenommen tbers 
den. Die Gemeinden dürfen von ſich aus bei Aafſtellung der Liſten 
feine Auswahl vornehmen, dürfen alſo keine Perſonen fortlaffen, 
die ihnen für das Amt eines Schöffen oder Geſchworenen nicht aeeig- 
net erſcheinen. Die Auswahl der geeigneten Perſonen iſt vielmehr 
lediglich Sache des bei jedem Amtsgericht hierfür beſtehenden Aus⸗ 
ſchuſſes. f 

Die Ortsbehörden haben die aufgeftellten Urliſten eine Woche 
lang in ihrem Amtszimmer öffentlich auszulegen. Vorher iſt auf 
ortsübliche Weiſe bekannt zu machen, wann und wo die Auslegung 
ſtattfindet, ſowie daß gegen die Kichtigkeit und Vollſtändigkeik der 
Urliſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Ortsvorſtehern, ſchrift⸗ 
lich oder zur Verhandlung ESinſpruch erhoben werden kann. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die Urliſte von dem Grts⸗ 
vorſteher mit der amtlichen Beſcheinigung über die erfolgte Ausle= 
gung und über die hierüber vorher geſchehene Bekanntmachung zu 
verſehen, zu unterfiegeln und ſodann an das Amtsgericht einzureichen. 


Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit der Bes 
ſcheinigung dem Amtsgericht eingereicht werden. 


Neuteich, den 23. Juni 


Urliſte 
der in der Gemeinde (dem Gutsbezirrt̃ )))) 
wohnenden Perſonen, welche für das Jahr 1928 zu dem Amte eines 
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können: 


Lebens- 
alter nach 
Jahren 


Bemer⸗ 
eier kungen 


fd. 
Ar. Dors und Zuname | Beruf 


Tiegenhof, den 21. Juni 1927. 


Der Landrat. 
Nr. la. 


verteilung der Einkommen⸗ und Körperſchafts⸗ 
ſteuer⸗Gemeindeanteile auf mehrere Gemein⸗ 
den für die Kalenderjahre 1925, 1926 und 1927. 


Der Senat hat in Nr. 44 des Staatsanzeigers Teil! vom 15. 

6. d. Is. die näheren Beſtimmungen über die Verteilung der Ge— 

meindeanteile an der Einkommen- und Hörperſchaftsſteuer auf Grund 

der endgültigen Veranlagungen für 1925 und 1926 erlaſſen. 
Ich bringe die Beſtimmungen nachſtehend zur Kenntnis der 

Ortsbehörden des Kreiſes: 

1. Soweit eine Gemeinde Anſpruch auf Beteiligung an der Steuer⸗ 
leiſtung einer natürlichen Perſon, die in einer anderen Gemeinde 
ihren Vohnſitz hat, oder einer nichtphyſiſchen Perſon, deren Ort 
der Leitung in einer anderen Gemeinde liegt, erhebt, hat ſie dies 
dem für die Veranlagung zuſtändigen Steueramt für das Steuer- 
jahr 1925 bis zum 15. 7. 1922 und für das Steuerjahr 1926 bis 
zum 15. 11. 1927 (gegebenenfalls in Form eines Derzeichniffes 
unter Trennung nach Wohnſitzgemeinden) mitzuteilen. Das Steu⸗ 
eramt leitet den Antrag, mit den notwendigen Beſteuerungmerk⸗ 
malen an die Veranlagungsgemeinde weiter. 

2. Die Serlegung der Gemeindeanteile hat durch die Veranlagungs— 

gemeinde innerhalb 4 Wochen zu erfolgen. Die Ferlegung tft unter 

gleichzeitiger Heberweifung der Anteile der Belegenheitsgemeinde 
zwecks Anerkennung zu übſenden. 

. Kommt eine Einigung zwiſchen den beteiligten Gemeinden nicht zu⸗ 

ſtande, fo find die Vorgänge durch das Steueramt dem Landes- 

ſteueramt zur Entſcheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel iſt gegen 
dieſe Verteilung nicht gegeben. Die Ueberweiſung eines evtl. Diffe⸗ 
renzbetrages iſt umgehend in die Wege zu leiten. 

4. Als Vordrucke können die bisherigen Muſter nach entſprechender 

Berichtigung weiter verwendet werden. 

. Die Anteile am Steueraufkommen des Kalenderjahres 1922 werden 

erſt nach endgültiger Veranlagung zerlegt. Sur Dermeidung von 

Härten können fb die Gemeinden beim Vorliegen gleicher oder 

ähnlicher Derhältniffe untereinander über einen gegenſeitigen Aus- 

gleich der laufend vom Landesſteueramt ausgeſchütteten Beträge 
verſtändigen. Im Streitfalle würde hierüber die Kommunalauf: 
ſichtsbehörde zu entſcheiden haben. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1927. 

ae Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. 2. 


o 
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Gemeinderechnungen für 1926. 

Nach 5 120 Abſatz 2 der Landgemeindeordnung vom 3. 7. 1891 
iſt die Gemeinderechnung binnen 5 Monaten nach dem Schluſſe des 
Kechnungsjahres der Gemeindevertretung (Gemeindeverſammlung) 
zur Prüfung, Feſtſtellung und Entlaftung vorzulegen. Nach erfolgter 
Feſtſtellung iſt die Rechnung während eines Seitraumes von 2 Wo» 
chen zur Einſicht der Gemeindeangehörigen auszulegen. Ort und Seit 
der Auslegung ſind vorher ortsüblich bekannt zu geben. 


Der Feſtſtellungsbeſchluß iſt nach dem in der Kreisblattdruckerei 
in Neuteich erhältlichen Vordruck (Formularzeichen Abt. G. Nr. 4) 
abzufaſſen. Beglaubigte Abſchrift des Beſchluſſes iſt 

bis ſpäteſtens zum 15. Auguſt d. Is. 

hierher einzureichen. 

Die Rechnung nebſt zugehörigen Belegen und Hebeliften tft ſorg⸗ 
fältig aufzubewahren. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1922. 
a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

23. Sn 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Juli folgende Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof, Montag, den 4. 7., vormittags 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Regierungs- und Deterinärrats, 
2. Simonsdorf, Montag, den 11. 7., nachmittags 135 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
5. Neuteich, Freitag, den 22. 7., mittags 1 Uhr, vor dem 
Hotel Deutſches Haus. : 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
Gemeidevorſteher des Kreiſes erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 21. Juni 1927. 
Der Landrat. 


Nr. 3a. — — . 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Lande 
jäger des Kreiſes werden erſucht feſtzuſtellen und binnen 14 Tagen 
hierher anzuzeigen ob dort der Arbeiter Ludwig Lipnewski, bis 15. April 


1922 in Gr. Lichtenau wohnhaft, dort gemeldet, eventl. wohin dere 


ſelbe verzogen iſt. 
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 14. Juni 1922. 
5 Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
r. 3b. — —-»„— 


Aufenthaltsermittelung. 

Die OGrtspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupo⸗Kommando des Kreifes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 10. 2. 1899 in Bobowo (Bobau) Kreis 
Starogard geborenen polniſchen Staatsangehörigen Bronislaus Pias⸗ 
kowski anzuftellen und mir im Erfolgsfalle zu J. Nr. 3564 £ Be⸗ 
richt zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1917. 

: a Der Landrat. 
V. Se. — 
Aufenthaltsermittelung. 

Die Ortspolizei⸗ und Ortsbehörden, die Herren Landjäger und 
das Schupokommando des Keiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Aufenthalt des am 9. Juli 1887 in Nowemiaſto (Neumark) ges 
borenen polniſchen Staatsangehörigen CTzeslaw Dzioch anzuſtellen und 
mir im Erfolgsfalle zu J. Nr. 5565 L Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 17. Juni 1922. 

Der Landrat. 
Nr. 4. — — 
Steueranteile der Gemeinden. 

Als Anteile der Gemeinden an der Mörperfchaftsiteser 
für JanuariRärz 1927 find von der Freiſtadtſteuerkaſſe die 
nachſtehenden Beträge überwieſen worden: 

Für Sürftenwerder . 7 10,65 G (Gemeindekonto), 


8 eubuden 5,14 „ (Kreisſteuern 1927), 
„ Ließauu 60,08 „ (Gemeindekonto) 

„ Lindean 135,44 „ 2 

GrMausdorf .. sC 32,15 „ 15‏ اكير 
ur SAE‏ .3 243 2 „ 


„ Schadwalde 25,20 „ (Kreisftenern 1927), 
„ Tiegenort . 1940 „ (Gemeindekonto), 
„een 1% 5, 
Tiegenhof, den 20. Juni 1922. 1 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
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Nr. 5. - 
Steueranteile der Gemeinden. 


Als Anteile der Gemeinden an der Umſatzſteuer für 
Janna März 1927 find von der Freiſtadiſteuerkaſſe die nach⸗ 
ſtehenden Beträge überwieſen worden: 


Für Altebabere « 0,90 © (Gemeindekonto) 


„ Altmünſterberg ee % CVS REVUE) 
CTC AER SEE 4,81 „ 6 
CCC ER are er 6,25 „ (Gemeindekonto) 
Die ede ee 7 

„ Brunau . e 9,92 „ 5 

„ Eichwalde I er eie 
„ Fürſtenau o 8,10 „ (Gemeindekonto) 


„ Fürſten werder 90,96 „ 2 
„ Gnojau 5 9 5,58 „ (Kreisſteuern) 


Für Grenzdorf A 2 E 4,50 G (Gemeindekonto) 
P = E er: 5,40 „ we 
„ Holm ET 
„ Jungfer 1 : E . 81,65 „ (Gemeindekonto) 
„ KHalthof 


ee SES 2 
„ AE 1 A ae u رخ‎ „ (Kreisſteuern) 
agg EA Fi 15 
„ Krebsfelde „ N AICO eendekentde 
„ Ainze ndert J ern 
rr ER SA 281 5 
„ Gr. Sefewig 7 ys 32,85 „ (Gemeindekonto) 
EY O E O RD RES E 5,44 „ 1 
C0 u 1 
„ Lindenau Em 3 59,15 „ 75 
„ Lupushorſt RN. - EAA N, 5 
„ Marienau. . 365,70 „(2,46 © Landw. Bes 
١ rufsgenoſſen⸗ 
ſchaft 1925 
76,24 G Landw. Bes 
rufsgenoſſen⸗ 
ſchaft 1926 
„ G GGG «9 8,79 „ (Gemeindekonto) 
„ meier 2, 9,56 „ (Kreisſteuern) 
3 MW. onen 2,70 „ (Gemeindekonto) 
„ Heut ار‎ AE, 29, va 
„ Neumüfſterbee g 65,05 % = 
„ Aeunhuben . 7 3 5 : IRA ,, (Kreisſteuern) 
BT Rea. = x 9 3 a 38,92 „ (Gemeindekonto) 
% Palſch au 145,50 „ (Gemeindekonto) 
„Petershagen N 22,85 „ (Kreisfteuern) 
„„Dieel / 3 8 5 2 19,59 „ (Gemeindekonto) 
„ Platenhof — 102,69 „ (Gemeindekonto) 
„ Reinland 5 - 4 5 2 10,35 „ 3 
„ Schadwalde ids „ (Hein 
„ Schöneberg 383,25 „ (Gemeindekonto) 
„ Simonsdorf : د‎ : : 48,101 „ 8 
„ Stobbendorf ; x 2,47 „ 7 
275. 0 . 43,06 „ (Kreisſteuern) 
„Eon, ; 3 5 I Ann. 17 
„ Tiegen hagen 15,50 , (Gemeindekonto) 
„ Tiegenort - 5 STORE va 
eee : . 2,08 „ 7 
„ ne 3 / 2 R 1425 „ (Kreisftenern) 
„„ Warnan 1 ; F 1 45,— „ (Gemeindekonto) 
„ Wernersdorf 2 5 3 4 1215 „ FF 
SST 5 90753 6 75 
„ Sepersvorderkampen 88,09 „ 7 


0 


Tiegenhof, den 20. Juni 1922. : 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. 8 
Beſtellung zum Vollziehungsbeamten. 


Zufolge Beſchluſſes des Kreisausſchuſſes iſt der Kaffengehilfe 
Bruno Schröder in Tiegenhof zum Kreisvolljiehungsbeamten im Ie, 
benamte beſtellt und als ſolcher verpflichtet worden. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1922. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4 u EEE 
Schiedsmannbeſtätigung. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 18. Mai 

1927 ſind: 

1. der Gemeindevorſter Kroehn in Schönau als Schiedsmann für den 
Bezirk 2 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den Bezirk 
des Kreiſes Großes Werder, 1 

2. der Hofbeſitzer Johannes Penner in Neuteichsdorf als ſtellvertre⸗ 


tender Schiedsmann für den Bezirk is des Kreiſes Großes Werder, 


3. der Hofbeſitzer Heinrich Wall in Beiershorft als Schiedsmann für 
den Bezirk 31 und als ſtellvertretender Schiedsmann für den Be⸗ 
zirk 30 des Kreiſes Gr. Werder 

auf die nächſtfolgenden 5 Jahre beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. Juni 1927. 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 

Nr. 8. rn 


Kreistagſitzung. 
Am ir 
Sonnabend, den 9. Juli 1927, vormittags 1½ Nr, 
findet im Saale des Kreishaufes hierſelbſt eine Sitzung des neuge⸗ 
wählten Kreistages des Kreifes Gr. Werder ftatt. 


Tiegenhof, den 18. Juli 1927. 
Der Landrat. 


` Akh ii ee ah 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schwente⸗Verband. 
Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente für die 
oberhalb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der Großen Schwente 


findet 
Mittwoch, den 29. Juni 
für ſämtliche anderen Strecken der Schwente 
Sonnabend, den 2. Juli ftatt. 

Zur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
wird auf die btr. Beſtimmungen der neuen Deich⸗ und Vorflutsord⸗ 
nung v. 27. 10. 97. verwieſen. Sum Tage der Schau iſt das Gras 
u. Kraut an den Böſchungen von den Vutzberechtigten abzumähen 
und zu entfernen. Ein Beweiden der Böſchungen iſt unter keinen Um⸗ 
ſtänden geſtattet. 

Zäune, aber im Zuge des Reitweges niemals Stachel- 
drahtzäune, dürfen nicht innerhalb 1 Meter vom Uferborde qes 
ſetzt werden. Pfähle in den Deichkörper zu ſchlagen um dadurch den⸗ 
ſelben zum Setzen von Drahtzäunen zu benutzen tft unzuläſſig. 

Am Tage der Schau find ſämtliche Hinderniffe, die ein 
Bereiten der Ufer erſchweren, von den Anliegern zu entfernen. Eben⸗ 
fo find die im Zuge des Keitweges liegenden Zuleitungsgräben zu über⸗ 
brücken und zwar von demjenigen, welchem die Unterhaltung des 
Grabens obliegt bzw. in deſſen Grenzen der Graben liegt. 

Suwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen unterliegen der 
Beſtrafung laut Statut, wie nach den Beſtimmungen des Beſchluſſes 
der Generalverſammlung vom 28. Februar 1911. 

Die Herren Gemeindevorfteher der an die Schwente grenzenden 
Ortſchaften bitte ich, dieſe Bekanntmachung den Intereſſenten zur 
Kenntnis zu bringen. 

Marienau, den 16, Juni 1927. 

Der Verbands vorſteher. 
Otto Lietz. 


— ur. 
Freie Cehrerſtelle. 


Die erſte ev. Lehrer⸗ und OGrganiſtenſtelle in Tannſee iſt von 
ſofort zu beſetzen. Gute Dienſtwohnung, Garten und Dienſtland Dors 
handen. Bewerbungen mit Seugnisabſchriften find dem Patronats- 
vertreter Herrn Deichhauptmann Döhring in Tannſee bis 15. Juli 
einzureichen. 

Tiegenhof, den 19. Inni 1927. 

Der Kreisſchulrat. 


Weidemann. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


Abt. G. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
„ „ „ 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Semeindeſitzung. 
„ „ „ 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer . 
: tzung. 
a 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Dernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswobnſitzes 
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
„ „ „ 6. Kechnungen für auswärtige Armenverbände. 
„ „ „ 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
„ „ „ . Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
„ „ „IS. Jagdpadıtbedinaungen. 
۴ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


7 2 „ 10. Jagopachtvertrag. 
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Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſenunter⸗ 


wi ET 
ützung 
„„ „ 12. Aachweiſung über Aufwendungen für Erwerbsloſe 
„ „ w i3. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„ „ „ 14. Nachweiſung über Aufwendungen für Kleinrentner 
„ „ „ 15. Kreishundeſteuerliſten. 
„ „ „ 16. Steuerzettel und Quitungsbuch über Gemeinde 
ſteuern. 
„ „ MNahnzettel. 
„ „ „1s. Oeffentliche Steuermahnung. 
„ „ „19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung. 
„ „ „ 20. Pfändungs befehl. 
„ „ „ 21. Suſtellungsurkunde. 
„ „ „22. Pfändungsprotokoll 
„ „ „ 25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
„ „ „ 2%. Derſteierungs protokoll. 
„ „ „ 25. Sahlungsverbot. : 
„ „ „ 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abt. „ Nr. 27. Abſchrift des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner- 
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu. 
ſtellungstag des Sahlungsverbotes. 
„ „ „ 28.8 Abſchrift des Sablungsverbotes an den Gläubiger. 
„ „ „ 209. Vorläufiges Sahlungs verbot. 


29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
„ 32 Anmeldeſchein. 
„ 32aduzugsmelduna. 
„ 32b£ortzugsmeldung. 
52c᷑FFremdenmeldezettel. 
„ 35. Doranſchlag der Gemeinde. 
„ 34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
„ „ „ 2. Chefähigkeitszeugnis. 
3. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
7 kranken uſw. in eine Anftalt. 
. Arztlihe Nachrichten über einen Geiſteskranken uſw. 
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
2. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander⸗ 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Neu hiuzu gekommen: 
. 11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
Deutſchland. 


— 
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17 Strafaktenbogen. 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 


Abt. Schiedsm. Nr. 
2. Dorladung für den Derflagten. 


5 R 3 3. Atteft. 4 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorfteher werden gebeten, bei 


Beſtellung ftets die Abteilung und Nummer anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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